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DUISBURG-WANHEIMERORT
Obere Kaiserswerther Str. 14

NEUKIRCHEN-VLUYN
Paschenfurth 3 / Ecke Weserstr.

Möbel & Küchen
kauft man bei

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-19 Uhr • Sa. 10-18 Uhr • Online-Shop: www.ruesen.de Rü
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Schnell zu Rüsen dui sen!

Die Idee von Susanne Val-
luet, Aynur Isljam (Bäckerei 
Wittlaer) und einigen An-
wohnern, mit einem 
Herbstfest am 4. November 
den Auftakt zu geben für 
eine Belebung und Aufwer-
tung des Hannes-Esser-
Platz, fand breite Zustim-
mung und Engagement bei 
Lokalpolitikern, städtischen 
Ämtern, verschiedenen In-
stitutionen und den altein-
gesessenen Wittlaerer Ver-
einen. Das waren zum Bei-
spiel der Heimat und Kul-
turkreis Wittlaer und die 
S c hüt z e nbr u d e r s c h af t ,  
PlatzGrün des Vereins Pro 
Düsseldorf, alle angespro-
chenen und zuständigen 

städtischen Ämter, die Kin-
der- und Jugendeinrichtung 
Nordkap-Familie und der 
Stadtsportbund. Ein Beleg 
dafür, dass die in Wittlaer 
Alteingesessenen gern be-
reit sind, die Einbrunger 
Neubürger und Familien,  
aus allen Herren Länder, in 
ihren Ort und ihre Gemein-
schaft zu integrieren. Leider 
spielte das Wetter mit Nie-
selregen nicht mit. Viele der 
vorgesehenen Spiele, sport-
liche und kreative Aktivitä-
ten waren im Freien nicht 
möglich. Aber von den Rei-
nigungs- und Pflanzaktio-
nen ließ sich niemand ab-
halten. Immerhin gab es in 
der Bäckerei Wittlaer hei-
ßen Kaffee, Waffeln und an-
dere Leckereien. Auch wer 
ansonsten wohl mehr im 
trockenen Büro sitzt, zog 
die Kapuze über den Kopf 
und nahm Reinigungs- und 
Gartengerät in die Hand, 
um es auf dem Platz grünen 
und blühen zu lassen. Man-
ches Blümchen hätte viel-
leicht schon gern den gan-
zen Sommer hier geblüht. 
Aber es ist bekanntlich nie 
zu spät. Jetzt ist ein vielver-
sprechender Anfang ge-
macht, Vorbildliches und 

Beispielhaftes ist gesetzt. 
Die nächsten Feste, große 
und kleine, sind schon ge-
plant. Die Adventszeit steht 
vor der Tür, und im Früh-
jahr ist hier ein idealer Fest-
platz. Alle Beteiligten sind 
sicher, dass nicht nur der 
Hannes-Esser-Platz aufge-
wertet und belebt wird, son-
dern dass hier Wittlaerer 
und Einbrunger noch viele 
schönen Feste unter blauem 
Himmel feiern werden.    HS

Verregnetes Herbst-
fest in Einbrungen

Auf Initiative der Süd-CDU 
und entsprechendem An-
trag der Kreispartei beschäf-
tigte sich die Landespartei 
der CDU NRW mit der 
Rheinbrücke zwischen 
Mündelheim und Uerdin-
gen.  Die Landesregierung 
wird in dem Antrag gebe-
ten, in Verbindung mit dem 
Landesverkehrsministeri-
um, dem Verkehrsministe-
rium des Bundes, der Auto-
bahn GmbH und Straßen 
NRW dafür Sorge zu tragen, 
schnellstmöglich den Neu-
bau der Rheinquerung zwi-
schen Duisburg-Mündel-
heim und Krefeld-Uerdin-
gen zu erwirken.  
Dazu Peter Ibe, Duisburger 

Ratsherr und Vorsitzender 
des CDU Süd-Stadtverban-
des: „Als einer der großen 

und wichtigsten Wirt-
schafts- und Logistikstand-
orte ist es unerlässlich, dass 
die Verbindung über den 
Rhein zwischen Duisburg-
Mündelheim und Krefeld-
Uerdingen funktioniert.“ 
Wolfgang Schwertner, Vor-

sitzender der CDU Mündel-
heim, Ehingen, Serm freut 
sich, dass der Antrag ange-
nommen wurde. Es sei un-
abdingbar, den erforderli-
chen Brückenneubau über 
den Rhein in Mündelheim 
schnellstmöglich – so wie es 
bei dem Brückenneubau in 
Duisburg-Neuenkamp (A 
40) gelungen ist - durchzu-
führen, damit der Verkehr 
zwischen dem Duisburger 
Süden und Krefeld uneinge-
schränkt fließen könne. 
                                         sam

Beteiligte und Aktive beim Herbstfest auf dem Hannes-Esser Platz (v.l.n.r.): Nicola Irmer, Be-
zirksvertreterin, Eheleute Isljam, Bäckerei Wittlaer, Susanne Valluet, Jasmin Weckel, Benedikt 
Stieber, Bezirksbürgermeister, Andreas Auler, Ratsherr, Hajo Schulte, Heimat- und Kulturkreis 
Wittlaer, Holger Loppe, St. Sebastianus Schützenbruderschaft Wittlaer, Claudia Bednarski, 
Ratsfrau, zwei Vertreter von Pro Düsseldorf/PlatzGrün.                                                   Foto: HS

CDU NRW beschäftigte 
sich mit Rheinbrücke 

Uerdingen
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Um den „Rückbau der B8 
alt“ geht es am Donnerstag, 
23. November, um 18 Uhr 
im Steinhof in Huckingen, 
im Raum Biegerhof. Die In-
foveranstaltung des Bürger-
vereins Huckingen richtet 
sich sowohl an Mitglieder 
als auch an Nichtmitglieder. 
Sie findet in Kooperation 
mit dem Bürgerverein Duis-
burg-Serm und dem Hei-
mat- und Kulturkreis Witt-
laer statt. 
Seit einiger Zeit ist die Auf-

fahrt zur B288 im Süden 
Huckingens umgestaltet, in-
klusive einer Verengung des 

Anschlusses der „B8 alt“ 
und einer Anlieger-Rege-
lung für die Einfahrt in die 
„B8 alt“. 2024 steht nun die 
weitere Umgestaltung der 
„B8 alt“ zwischen der An-
schlussstelle B288 und Fro-
schenteich an. Geplant ist 
ein Rückbau, also eine Ver-
engung der Straße, und da-
mit verbunden eine Boden-
entsiegelung. Die Autobahn 
GmbH des Bundes und 
Straßen.NRW, die den in 
der Genehmigung der B8n 
vorgesehenen Rückbau der 
„B8 alt“ umsetzen werden, 
werden die Detailplanungen 

vorstellen und Fragen inte-
ressierter Bürgerinnen und 
Bürger beantworten. 
Die Teilnahme an der Ver-

anstaltung ist kostenlos. 
Eine Anmeldung muss bis 
spätestens Sonntag, 12. No-
vember, per Nachricht auf 
dem Anrufbeantworter des 
Huckinger Bürgervereins 
(unter der Rufnummer: 
0203/92879886) erfolgen. 
Zu hinterlassen sind Na-
men, Titel der Veranstal-
tung („Vortrag Rückbau B8 
alt“) und die Personenan-
zahl.                                   sam 

Die Wittlaerer feiern am 
Freitag, 17. November, ihr 
Martinsfest. Um 17 Uhr 
setzt sich der Zug in Höhe 
Rheinweg in Bewegung, die 
selbst gebastelten Laternen 
werden wie stets der absolu-
te Hingucker sein. Am Mar-
tinsfeuer auf dem Schützen-
platz, wo sich der Zug 
schließlich wieder trifft,  
werden Martinslieder ge-
sungen, das lodernde Feuer 
beobachtet, und die Grund-
schulkinder haben ein Ge-
dicht eingeübt, das sie vor-
tragen möchten. 

Dass der arme Bettler einen 
Mantelteil vom Heiligen St. 
Martin bekommt, ist schöne 
Tradition. Im Anschluss be-
kommen die Kinder ihre 
hübsch gefüllte Martinstüte, 
mit Weckmann, Süßigkeiten 
und Obst.  
Die St. Sebastianus Bruder-

schaft Wittlaer 1431 e.V. 
richtet das Martinsfest in 
Wittlaer aus, wie jedes Jahr. 
Das Leuchten in den Kin-
deraugen, so sagen sie, ent-
schädigt für jede Mühe und 
Vorarbeit.                            GS 

Bis zu zwei Personen pro 
Jahr sollen im Duisburger 
Süden künftig ausgezeich-
net werden, um allgemeine 
bürgerschaftliche Verdiens-
te um das friedliche Zusam-
menleben und das solidari-
sche Miteinander im Bezirk 
zu würdigen. Einstimmig 
sprach sich die Bezirksver-
tretung (BV) Süd für diesen 
Vorschlag der Verwaltung 
aus. Der Rat muss noch zu-
stimmen. Vorschlagsbe-
rechtigt sind alle BV-Man-
datsträger, die BV entschei-
det. Die Auszeichnung soll 
in einem würdigen Rahmen 
erfolgen. 
Zuschüsse 
Einstimmig erfolgte der 

Beschluss, „kulturelle Zu-
schüsse“ wie folgt zu verge-
ben: 546 Euro an den För-
derverein Herz-Jesu Serm 
(Dekorationen für diverse 
Veranstaltungen)   sowie 
1.279 Euro an die KG Süd-
stern (Austausch des Büh-
nenbilds). Die „Mittel zur 
Pflege des Ortsbildes“ wur-
den unter anderem folgen-
den Vereinen zugesprochen: 

300 Euro an den Bürgerver-
ein Mündelheim (für 
Grundstückspflege und 
Strom für Außenbeleuch-
tung der Kirche), 300 Euro 
Schützen Mündelheim (Sa-
nierung der Treppenanla-
ge), 300 Euro TuS Mündel-
heim (Ersatz Verein-Infota-
fel), 150 Euro Bürgerverein 
Großenbaum/Rahm (Auf-
bau des Maibaums), 300 
Euro Förderverein St. Peter 
und Paul Huckingen (Ersatz 
eines Ampelschirms und 
Pflasterung), 300 Euro 
Schützen Serm (Verschöne-
rung des Dorfes mit Fah-
nenstangen) sowie 1.167 
Euro KG Südstern (Instand-
setzung Vereinsschild). In 
der Vorlage heißt es, dass 
diese Mittel ein „wichtiger 
Bestandteil der politischen 
Kompetenzen der Bezirks-
vertretungen“ sind. „Mit 
diesen Mitteln werden ins-
besondere traditionsreiche 
Maßnahmen der Heimat- 
und Brauchtumspflege un-
terstützt, die bei der Bürger-
schaft vor Ort eine hohe 
Wertschätzung genießen.“ 

B 288 Leitbalken
Auf der B 288, zwischen 

der Kreuzung Am Breiten-
kamp in Serm und der Uer-
dinger Straße in Mündel-
heim, fehlen viele Mittel-
streifen-Leitbalken. Alle 
Mitglieder der Bezirksver-
tretung Süd stimmten nun 
für einen Antrag der CDU-
Fraktion, diese zu erneuern. 
Zur Begründung heißt es: 

„Zur Sicherheit der Ver-
kehrsteilnehmer auf der B 
288 sind auf dem Mittel-
streifen zur Abtrennung der 
gegenläufigen Fahrspuren 
flexible Mittelstreifen-Leit-
balken mit Gummiadapter 
installiert.“ Durch das Feh-
len dieser Leitbarken, teil-
weise mehrerer hinterei-
nander, könnten die Fahr-
zeugführer durch Konzen-
trationsmangel unbemerkt 
die Fahrspur wechseln und 
in den Gegenverkehr gera-
ten. Ein geräuschtechni-
sches Überfahren sei nicht 
mehr gegeben.                sam 

St. Martin reitet 
durch Wittlaer

Hoch zu Ross ist der St. Martin in seinem schönen Mantel 
auch in diesem Jahr am 17. November.                     Foto: privat

Infoveranstaltung:  
„Rückbau der B8 alt“

Künftig:  
Ehrungen für Personen im 

Duisburger Süden

Hoppeditz erwacht am 
Sonntag

Der Sermer Hoppeditz hat 
lange geschlafen. An diesem 
Sonntag, 12. November, 
wird er von den Paginnen 
wach geküsst. Die Karneva-

listen der KG Südstern tref-
fen dazu um 11.11 Uhr an 
der „Schenke“ ein. Gäste 
sind willkommen. Was der 
Hoppeditz wohl in diesem 

Jahr nach seinem Erwachen 
zu erzählen hat? Begleitet 
wird der Tag von Karnevals-
musik und ausreichend 
Nahrung.                           sam
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Zwei Wochen nach Beendi-
gung der Ausstellung „Der 
Düsseldorfer Norden in Bil-
dern seiner Bürger“ hatten 
die „Ausstellungsmacher“ 
im Heimat- und Bürgerver-
ein Kaiserswerth e.V. bereits 
zur nächsten Ausstellung 
eingeladen. Vernissage war 
am 3. November. Vereins-
vorsitzende Kerstin Döhler 
hielt die Begrüßungsrede in 
der Aula der Grundschule, 
da sich so viele Gäste ange-
meldet hatten, dass die Räu-
me des Vereins nicht aus-
reichten. Kunsthistorikerin 
Dr. Barbara Grotkamp-
Schepers als Kuratorin gab 
Erläuterungen zu den ausge-
stellten Werken von Kati 
Knevels. Ihr Werkmaterial 
ist Papier; allerdings nicht 
das herkömmliche Papier, 
sondern handgeschöpft und 
mit ungewöhnlichen, in ih-
rer ästhetischen Wirkung 
interessanten Zutaten ver-
setzt. Sie stellt zum Beispiel 
selbst japanisches Kozopa-
pier her, beschichtet es mit 
Marmormehl oder Sumpf-
kalk (eine teigige Suspensi-
on aus Kalk und Wasser) 
und bemalt es anschließend 
mit Pigmenten und Beiz-

flüssigkeiten. Das Ergebnis 
sind reizvolle „körperliche“ 
Bilder mit unterschiedlich 
starkem Relief.  
Dr. Grotkamp-Schepers be-

richtete auch über andere 
Künstler und Künstlerin-
nen, die Papier als Werkstoff 
benutzen. Sie hob die her-
vorragende Zusammenar-
beit mit dem Vorstand des 
Heimat- und Bürgervereins 
hervor. Seit 40 Jahren lebt 
sie in Angermund, war Lei-
terin des Klingenmuseums 
in Solingen. In Kaiserswerth 
hat sie bereits mehrere 
Kunstausstellungen als Ku-
ratorin begleitet.  
Auch Kati Knevels gab Er-

läuterungen zu ihrer künst-
lerischen Arbeit.  
Die Ausstellung im Schul- 

und Museumsgebäude 
Fliednerstraße 32 läuft bis 
28. Januar 2024 und ist ge-
öffnet jeweils samstags von 
14 bis 17 und sonntags 11 
bis 17 Uhr. Am Donnerstag, 
16. November, 18 Uhr, stellt 
die Künstlerin ausgesuchte 
Werke vor und erläutert ihre 
Entstehung. An den Samsta-
gen 18. und 25. November 
finden jeweils von 12 bis 14 
Uhr im Museum Work-

shops „Papierschöpfen für 
Kinder“ (von 6 bis 10 Jah-
ren) statt. Der Kostenzu-
schuss für das Material be-
trägt 5 Euro. Für diese be-
sonderen Veranstaltungen 
ist die Teilnehmerzahl be-

grenzt, deswegen bitte Vor-
anmeldung unter E-Mail 
info@hbv-kaiserswerth.de 
oder telefonisch 
0211/403614 (Anrufbeant-
worter). Ansonsten ist der 
Eintritt zu allen Veranstal-

tungen frei, Spenden ins 
aufgestellte Sparschwein 
helfen der Vereinsarbeit.  HS 

Vor nicht einmal einem 
Jahr gründeten engagierte 
Frauen den Lions Club Düs-
seldorf-Schloss Kalkum, der 
offiziell am 6. Mai bei einer 
Charterfeier in die interna-
tionale Lions-Gemeinschaft 
aufgenommen wurde. 
Präsidentin Vera Dohmgo-

ergen und ihre 20 Mitstreite-
rinnen haben nun große 
Freude, die an diesem 
Abend im Steigenberger 
Hotel Düsseldorf erwirt-
schaftete Summe von 10.000 
Euro zu gleichen Teilen an 
zwei gemeinnützige Institu-
tionen zu spenden. „Ich bin 
stolz und dankbar, dass wir 
eine solche hohe Summe bei 
unserer Charterfeier erlösen 
konnten“, sagt die Kalkume-
rin. 
Der Betrag stammt aus der 

Tombola und den Eintritts-
preisen des Abends. 
Am 30. Oktober konnte 

Vera Dohmgoergen die 

Spende an die Kindertafel 
und den Verein Renniere 
überreichen. 
Die Kindertafel gibt es seit 

2007. Vor dem Hintergrund, 
dass jedes vierte Kind in 
Düsseldorf arm ist, sorgt die 
Kindertafel für das Grund-
bedürfnis: jeden Tag ein 
warmes Mittagessen für 
Schulkinder. Die Kindertafel 
übernimmt Mittagspaten-
schaften an Düsseldorfer 
Schulen.  Über die Spende 
freute sich Eva Fischer, Pres-
sesprecherin, sehr. www.du-
esseldorfer-kindertafel.de. 
Die zweite Zuwendung 

ging an den Verein Rennie-
re. Dieser Verein wurde 
1999 in Düsseldorf gegrün-
det und hat zum Ziel, das 
Leben für dialysepflichtige 
Kinder schöner und leichter 
zu machen. Wenn eine Niere 
nicht mehr arbeitet, muss 
ein Kind an die Dialyse, 
etwa dreimal pro Woche. 

Maschinen übernehmen 
das, was die Niere nicht 
mehr leistet: das Blut wa-
schen. Die Renniere sorgt 
dafür, dass nicht nur die Be-
handlungsräume in den Kli-
niken mit Spielgeräten aus-
gestattet sind. Sie bezu-
schusst Schulungen für be-
troffene Kinder und spon-
sort Feriencamps. Von die-
sem Geld soll konkret ein 
Comic für erkrankte Grund-
schulkinder entstehen, wel-
ches mit passenden Bildern 
und Texten die Krankheit 
erklärt und Behandlungs-
möglichkeiten aufzeigt. 
Schatzmeisterin Susanne 
Berghaus freut sich über die 
Spende. 
www.renniere.de
Seit seiner Gründung im 

Dezember 2022 hat der Li-
ons Club Düsseldorf-
Schloss Kalkum schon eine 
ganze Reihe von Aktionen 
unterstützt, so wie die Klei-

derkammer der ukraini-
schen Kirche in Düsseldorf, 
das Zirkusprojekt der Kai-
serswerther Grundschule, 
das Trebe-Café.  Der Club ist 
ein reiner Damenclub, alle 

Mitglieder sind berufstätig, 
haben Familie und engagie-
ren sich für den guten 
Zweck. 
www.lions-schloss-kal-

kum.de.                                GS 

Papier-Kunst von Kati Knevels

Kunsthistorikerin Dr. Barbara Grotkamp-Schepers, Künstlerin Kati Knevels und Vereinsvorsit-
zende Kerstin Döhler (von links).                                                                                          Foto: HS

Großartige Spende vom Lions Club  
Düsseldorf-Schloss Kalkum

Vera Dohmgoergen (links) übergibt als Präsidentin des Lions 
Clubs Düsseldorf-Schloss Kalkum die sagenhafte Spende von 
10.000 Euro an zwei Einrichtungen, Susanne Berghaus von 
der Renniere (Mitte) und an Eva Fischer von der Kindertafel 
Düsseldorf.                                                                    Foto: privat
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Am Dienstag, 14. Novem-
ber, lädt der Angermunder 
Kulturkreis um 18.30 Uhr 
ins Bürgerhaus zu einem 
Vortrag ein. Das Thema lau-
tet: „Heimatgestaltung vor 
Ort“. Der Referent ist kein 
Geringerer als der Staatsse-
kretär Daniel Sieveke vom 
Ministerium für Heimat, 
Kommunales, Bau und Di-
gitalisierung des Landes 

Nordrhein-Westfalen.  
Der Kulturkreis hat den Fo-

kus ganz bewusst auf die 
Wörter „vor Ort“ gelegt, 
denn es ist doch gerade die-
se „Eingrenzung“, die die 
Besonderheit der Heimatge-
staltung hier in Angermund 
ausmacht. Aber womit ge-
winnt die Heimatgestaltung 
an Bedeutung, und wie er-
reicht sie eine Wertschät-

zung? Es wird interessant 
sein zu hören, wie das The-
ma Heimat im Ministerium 
interpretiert wird, führt es 
doch den Namen „Heimat“ 
als erstes in seiner Fachbe-
zeichnung an. Man darf sich 
sicherlich auf einen span-
nenden Abend freuen. 
Der Eintritt ist frei, Spen-

den sind allerdings jederzeit 
sehr willkommen.               VJ 

Am Samstag, 25. Novem-
ber, findet ab 14 Uhr (bis ca. 
20 Uhr) wieder der Advents-
Basar der Katholischen Kir-
chengemeinde St. Agnes 
rund um die katholische 
Kirche vor dem Pfarrhaus 
und im Pfarrheim auf der 
Graf-Engelbert.-Str. in An-
germund statt. Der Basar 
wird ausgerichtet von der 
kfd und dem Kirchenchor 
St. Agnes, der katholischen 
KiTa sowie der St. Sebastia-
nus Bruderschaft Anger-
mund. In diesem Jahr betei-
ligt sich nicht nur die evan-
gelische Kirchengemeinde 
mit einer Teestube an dieser 
Aktion, sondern auch die 
Benediktinerinnen, die vor 
kurzem erst das Marienklos-

ter in Angermund über-
nommen haben, werden 
selbsthergestellte klösterli-
che Naturprodukte anbie-
ten. Darüber hinaus können 
auch noch Marmeladen und 
Liköre, Holzarbeiten, Ad-
ventskränze und -schmuck, 
Kerzen und Handarbeiten 
sowie Kaffee und Kuchen – 
alles aus eigener Produktion 
– erworben werden. Auch 
am Fair-Trade-Stand wer-
den die Besucher ein reich-
haltiges Angebot vorfinden. 
Wer etwas Herzhaftes sucht, 
der kann sich an Reibeku-
chen, Brat- oder Curry-
wurst, Waffeln oder frischen 
Matjes direkt von der Nord-
see erfreuen. Außerdem 
werden natürlich auch 

Glühwein, Bier und alkohol-
freie Getränke angeboten.  
Speziell für die Kleinen fin-

det von 14 bis 16 Uhr ein ad-
ventliches Basteln statt. Kin-
der ab 4 Jahren können an-
schließend um 16.30 Uhr an 
einer Taschenlampenfüh-
rung mit Geschichtserzäh-
lungen in der bzw. durch die 
St. Agnes Kirche teilneh-
men. Um 18 Uhr wird dann 
der Gospelchor in der Kir-
che singen. Während der 
Veranstaltung wird natür-
lich auch der Second-Hand-
Laden-Eine-Welt im Pfarr-
heim seine Türen geöffnet 
haben. Der gesamte Erlös ist 
dieses Mal „Für Menschen 
in Not“ gedacht.                  VJ 

Advents-Zauber in  
Angermund

Kurz vor knapp immer wieder beliebt – der Kauf eines Adventskranzes.            Archiv-Fotos: VJ

Heimatgestaltung vor Ort

Don Kosaken Chor in Angermund
Dem Angermunder Kultur-

kreis ist es gelungen, den 
weltberühmten Don Kosa-
ken Chor Serge Jaroff nach 
Angermund zu holen. Nach 
der Vertreibung der Donko-
saken 1920 durch die Rote 
Armee stellte Serge Jaroff 
seinen Chor erstmals 1921 
in einem Internierungslager 
in der Türkei zusammen. 
1979 gab der Chor in Paris 
zum 83. Geburtstag von Ser-
ge Jaroff sein letztes Konzert 
in Europa. Serge Jaroff ver-
starb 1985 in Amerika. 
Seit 1991 wird der Chor 

durch Wanja Hlibka geleitet, 
der bis zum legendären letz-
ten Konzert 1979 in Paris 
Solist der Don Kosaken war. 
Serge Jaroff hatte in Moskau 
Kirchenmusik studiert und 
sich in besonderem Maße 
der sakralen Musik gewid-
met. Diese Tradition aus-
druckstarker liturgischer 
Gesänge folgend pflegt das 
heutige Ensemble weiter. 
Der Chor bringt deshalb so-
wohl sakrale Gesänge aus 
der russisch-orthodoxen 
Kirche als auch die bekann-
ten und beliebten russischen 
Volksweisen und klassi-
schen Chorwerke zu Gehör. 
Das Repertoire entspricht 
dem des Chors unter der 
Leitung Serge Jaroffs. 
Der Don Kosaken Chor 

Serge Jaroff ist ein a capella 
Chor der Spitzenklasse. 
Selbst in den größten Kon-
zerthallen wird live und 

ohne Zuhilfenahme von 
Verstärkungen gesungen. Es 
handelt sich um ein hochka-
rätiges Spitzenensemble 
akademisch studierter Sän-
ger, die alle aus der Ukraine 
stammen. Wanja Hlibka 
nutzt die Original-Arrange-
ments als Ausgangsbasis sei-
ner künstlerischen Arbeit. 
Die übrigen Sänger begeis-
tern mit zum Teil sensatio-
nellen Stimmen in einem oft 
überirdischen Klang ihr Pu-
blikum, die von Wanja Hlib-
ka mit fast unmerklichen 
Gesten dirigiert, gelenkt 
und beherrscht werden. 
Dieses einmalige und ganz 

sicher unvergessliche Kon-
zert können alle miterleben 
am Sonntag, dem 26. No-
vember, um 17 Uhr, in der 
Klosterkirche St. Katharina 
der Benediktinerinnen in 
Angermund, Rahmer Str. 
50. Die Karten kosten im 
Vorverkauf 22 Euro, an der 
Abendkasse 25 Euro. Karten 
sind erhältlich bei HOT-
ZENPLOTZ Spielwaren, 
Angermunder Str. 3a, 40489 
Düsseldorf, Tel. 0203/ 
8050130 oder der.hotzen-
plotz@t-online.de, und bei 
FLORANTIKA BLUMEN, 
Im großen Winkel 1, 40489 
Düsseldorf, Tel. 0203/ 
712223 oder Florantika.an-
germund@gmail.com.  Aber 
Sie müssen sich beeilen, 
denn es stehen nur noch we-
nige Karten zur Verfügung. 
                                              VJDie freundlichen Gesichter von der Fischbude – direkt von der Nordsee?
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Unter der Leitung der So-
pranistin und Dipl. Musik-
lehrerin Petra Verhoeven 
und Regisseurin Friederike 
Betz studierten rund 40 Kin-
der seit August das Musical 
„Maria“ von Markus Hottin-
ger ein. Die inhaltsreichen 
Texte und die bildhafte Dar-
stellung ließen das Leben 
von Maria einen Abend lang 
lebendig werden. Eingängi-
ge Melodien, toller Chorge-
sang und ausgefeilte Tänze 
begeisterten das Publikum. 
Schnell war offensichtlich, 
wie viel Freude alle an die-
sem Projekt hatten. 
Eindrücklich zeichneten 
Chor und Darstellerinnen 
das Geschehen nach und 
stellten die vertrauten Bibel-
stellen in ein neues Licht. 
Die erste Szene des Musi-

cals spielte im Stall von 
Bethlehem, wo Jesus zur 
Welt kam. Anschließend 
wurde sein Lebensweg aus 
der Sicht seiner Mutter Ma-
ria über die Flucht nach 
Ägypten, das erste Auftreten 
im Tempel, seine Taufe, die 
Hochzeit von Kanaa, seine 
Ablehnung in Nazareth, sein 
Tod am Kreuz und seine 
Auferstehung in eindrucks-
vollen Liedern und Texten 
nachvollzogen. Immer wie-
der gab es auch Bezüge zwi-
schen den Geschehnissen 
von vor 2000 Jahren und der 
aktuellen Situation, zum 
Beispiel hinsichtlich der Be-
handlung der Flu ̈chtlinge, 
wie Maria, Josef und Jesus 
ebenfalls waren.  
Alle Darstellerinnen, ob in 

Gesang- oder Sprechrollen 

überzeugten durch ihre Ar-
tikulation und Ausstrah-
lung, angefangen von der 
Hauptdarstellerin Mathilda 
Lowinski als Maria u ̈ber 
Elaina Keusgen als Josef und 
Mia Mirchandani als Jesus 
bis zu der Sprecherin Anna 
Mia Nonhoff. Eine fulmi-
nante Licht- und Tontechnik 
als auch die Livemusik der 
vier Musiker Birgit Michals-
ki, Michael Beck, Niky Boll-
mann und Hildegard Kaiser 
bildeten einen perfekten 
Rahmen und rundeten das 
Gesamtkunstwerk ab. Das 
Publikum spendete über-
wältigenden Beifall und bat 
um Zugaben. Standing Ova-
tions belohnten die jungen 
Akteure für den mitreißen-
den Auftritt.  

Karneval in Lohausen
Mit dem Kneipenkarneval 

startet die KG Närrische Lo-
hauser e.V. in den öffentli-
chen Teil des Winterbrauch-
tums 2023/24. Mit Musik 
von „The jolly family“ geht 
es im Landgasthof „Im küh-
len Grund“, Lohauser Dorf-
straße 10, los am Samstag, 
25.November, um 19.11 
Uhr. Einlass ist ab 18.30 Uhr.  
Es wird viel Spaß geben bei 
zünftiger Musik bei närri-
schen Treiben und allem, 
was Kehle und Magen gut 
tut.  
Eintrittskarten im Vorver-

kauf gibt es bei allen Mit-
gliedern der KG Närrische 
Lohauser und im Pavillion 
des Lohauser Sportvereins e. 
V. (LSV) für 6 Euro und an 
der Abendkasse für 8 Euro. 
Vormerken sollte man sich 

schon mal den inzwischen 
traditionellen Veedelszoch 
durchs Dorf am Karnevals-
samstag, 10. Februar 2024. 
Er wird am Landgasthof Im 
kühlen Grund beginnen 
und dort auch wieder en-
den, wenn auf dem Park-
platz dort das Biwak der 
Karnevalisten beginnt.     HS 

Maria-Musical in der  
Graf-Recke Kirche

Aufführung des Maria-Musicals in der Graf-Recke Kirche in Einbrungen.                Foto: privat

Lions-Jubiläums-Advents-

kalender erschienen
Der 20. Lions-Adventska-

lender ist erschienen und bis 
zum 30. November erhält-
lich. Er wurde vom Lions-
Club Duisburg, Lions-Club 
Duisburg-Hamborn sowie 
Leo-Club Niederrhein im 
Rathaus Duisburg vorge-
stellt. Die Schirmherrschaft 
hat Oberbürgermeister Sö-
ren Link.  
Im 20. Jahr gibt es mehr als 

310 Preise im Wert von an-
nähernd 14.000 Euro zu ge-
winnen (darunter diverse 
Tickets für die Duisburger 
Philharmoniker und das 
Schloßtheater Moers, Hotel-
Übernachtungen, viele Ein-
kaufsgutscheine, eine Sie-
mens-Waschmaschine, Kie-
ser-Training, mehrere Din-

ner für 2, sowie 1.000 Euro 
in bar). Der Adventskalen-
der ist in Duisburg und in 
Moers in einer Auflage von 
8.000 Stück zu 5 Euro, in 47 
Verkaufsstellen erhältlich, 
unter anderem auch bei Dr. 
Christoph Herrmann in der 
Hubertus-Apotheke in 
Großenbaum sowie in der 
Rosen-Apotheke in Anger-
mund. 
Der Reinerlös des Kalen-

derverkaufs (40.000 Euro 
abzüglich der Druckkosten) 
fließt zu 100 Prozent in so-
ziale, kulturelle und Jugend-
Projekte in Duisburg, Moers 
und am Niederrhein. Weite-
re Infos unter www.advents-
kalender-23.de.                 sam 

100 Jahre kfd-Serm:  

Kaffeeklatsch wie anno  

dazumal
Mit der eigenen Sammel-

tasse zogen jüngst 75 kfd-
Frauen zur „Schenke“ im 
Ort, um dort ihre Jahres-
hauptversammlung abzu-
halten. Diese beschränkte 
sich allerdings auf kurze 
Mitteilungen und die Eh-
rung von Jubilarinnen, denn 
im Mittelpunkt stand die 
Feier des hundertjährigen 
Bestehens der Frauenge-
meinschaft. Gefeiert wurde 
gebührend und wie früher: 
mit gemeinsamem Kaffee-
trinken nebst von zu Hause 
mit gebrachtem Geschirr 
und Unterhaltungspro-
gramm aus den eigenen Rei-
hen. 
Dies begann mit dem Ein-

zug der Mitarbeiterinnen 
und dem Lied „Heimweh“, 

aber mit neuem Text. Zu-
stimmend fiel der Saal ein: 
„So schön, schön war die 
Zeit!“ Was es mit einem be-
sonderen Parapluie auf sich 
hat, wurde den Anwesenden 
zu deren Vergnügen vorge-
führt. Eine gespielte und ge-
sungene Wallfahrt nach Ke-
velaer, die eigentlich der 
Buße und der Reinigung 
von fürchterlichen Sünden - 
wie zum Beispiel Widerwor-
ten dem Gatten gegenüber – 
dienen sollte, endete erst im 
Nebel und dann im Café. 
Den Höhepunkt bildete die 
Spaßtombola mit 75 liebe-
voll verpackten Preisen. 
Fazit: Was für ein schöner 

Nachmittag - so wie anno 
dazumal!                           sam 

Zum Kaffeetrinken wie anno dazumal und zur Jahreshaupt-
versammlung trafen sich die Mitglieder der kfd Serm im gro-
ßen Saal bei „Schenke“.                                               Foto: privat
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Pünktlich zur kalten und 
nassen Jahreszeit hat „Tako 
Bello Hundeschulen“ nun 
auch eine Halle zur Verfü-
gung, in der Menschen und 
Vierbeiner wetterunabhän-
gig geschult sowie an The-
menabenden und Work-
shops teilnehmen können: 
„Unsere Halle an der Anger-
munder Straße 77 zwischen 
Rahm und Großenbaum 
bietet viel Platz; sie ist 200 
Quadratmeter groß“, freut 
sich Geschäftsführer und 
Hundetrainer Jörg Müller. 
Er bietet Kurse für alle Hun-
de an, von Welpen- und 
Junghundekursen bis hin zu 
erwachsenen Hunden im 
Alltagskurs. Sein Spezialge-
biet sind Hunde, die sich 
problematisch verhalten in 
der Begegnung 
Hund/Mensch oder 
Hund/Hund. Er hat sich 
durch zahlreiche Seminare 
in diesem Bereich weiterge-
bildet und qualifiziert. 
Bei „Tako Bello Hunde-

schulen“ gibt es keine pau-
schalen Konzepte, jeder 
Hund steht individuell im 
Mittelpunkt. Jörg Müller er-
klärt: „Ein Hund bildet sich 
nicht selber aus. Benötigt 
werden viel Arbeit, Mühe 
und Zeit sowie Verständnis 
und Fürsorge, aber auch Lie-
be und Empathie. Wichtig 
ist, dass man klare Grenzen 
setzt.“ Der 57-jährige Rah-
mer und sein Team (fünf 
Trainer:innen und zwei 
Trainer:innen zur Ausbil-
dung) nutzen sowohl die po-
sitive Verstärkung als auch 
Konsequenzen. Da, wo es 
ein „Ja“ gibt, sollte es auch 
ein „Nein“ geben. Fehlver-
halten der Hunde könne 
man am besten früh abtrai-

nieren und umleiten. Eine 
sorgfältige Verhaltens-Ana-
lyse gehe dem Training 
selbstverständlich voraus. 
Sein Tipp: „Es ist besser zu 
agieren als zu reagieren. Die 
Hundebesitzer sollten vor 
allem auf ihr Bauchgefühl 
hören und sich nicht durch 
Infos aus dem Internet ver-
unsichern lassen.“ 
Seit 2012 betreibt Jörg Mül-

ler seine Hundeschule 
hauptberuflich, seit 25 Jah-
ren ist er im Hundesport en-
gagiert. Bisher wurden die 
Kurse in Duisburg nur auf 
dem Hundeplatz an der 
Ackerstraße am Großenbau-
mer See abgehalten - jetzt 
steht zusätzlich auch die 
Halle zur Verfügung. Sie 
bietet viel Platz für die ver-
schiedenen Angebote, wie 
beispielsweise Motoriktrai-
ning, Mantrailing, Longie-
ren, Crossdogging oder All-
tags-Kurse. Beliebt ist auch 
die Gegenstandssuche. Dazu 
der Hundeexperte, der 
Sachverständiger nach 
LHundG NRW ist und da-
mit die Befreiung für Maul-
korb- und Leinenzwang er-
teilen darf: „Hunde brau-
chen auch Beschäftigung für 
den Kopf. Eine 20-minütige 
Gegenstandssuche ist für 
den Hund genauso intensiv 
wie ein 90 Minuten langer 
Spaziergang.“ 
In der Halle steht auch 

Hundefutter zum Verkauf. 
In Zukunft soll das Angebot 
für die Vierbeiner noch er-
weitert werden: Angedacht 
sind Physiotherapie, Friseur 
(„Groomer“) und ein Pool, 
damit Welpen schwimmen 
lernen können. 
„Tako Bello Hundeschulen“ 

bietet weiterhin in Essen 

„Tako Bello Hundeschulen“  
bietet Hundekurse nun auch in der Halle an

In der Halle ist viel Platz – hier wird Mischling Ted von Nuria Waslander, Hundetrainer und 
Geschäftsführer Jörg Müller sowie Frauchen Mechthild (von links) auf dem Parcours begleitet. 
                                                                                                                                                 Fotos: sam

Geschäftsführer Jörg Müller leitet Mechthild und Ted bei der Gegenstandssuche an.

Schulweg: Disput zwischen BV Süd und Verwaltung
Kommt die von den Be-

zirksvertretern Süd be-
schlossene Einbahnstraßen-
Regelung an der Albert-
Schweitzer Grundschule in 
Huckingen, um das Ver-
kehrschaos dort vor allem 
während der Stoßzeiten in 
den Griff zu bekommen? 
Nein – wenn es nach dem 
Willen der Verwaltung geht. 
Ja – wenn die Mandatsträger 
sich durchsetzen; sie haben 
ihren Beschluss für ein 
sechsmonatiges Pilotprojekt 
in der jüngsten Sitzung der 
Bezirksvertretung (BV) er-
neuert. 
Im Januar 2022 war die BV 

dem Anliegen der Schullei-
tung und Schulpflegschaft 
sowie des Bürgervereins Hu-
ckingen nach mehreren Ter-
minen vor Ort einmütig 
nachgekommen. Jetzt wurde 
das Antwortschreiben der 
Verwaltung öffentlich vor-
gestellt. „Die beantragte 
Einbahnstraßenregelung 
stellt aus fachlicher Sicht 
keinen Beitrag zur Verbesse-
rung der Verkehrssituation 
dar“, heißt es in dem Schrei-
ben. „Sie wirkt sich hinge-
gen nach fachlicher Ein-
schätzung kontraproduktiv 
auf das angestrebte Ziel (Er-
höhung der Verkehrssicher-
heit) aus.“ Ohne Begeg-
nungsverkehr erscheine die 
Fahrbahn freier und über-
schaubarer, viele würden 
dann zu schnell fahren. Die 

geplante Einbahnstraße 
auch für Radfahrer zu öff-
nen, sei problematisch – 
Schulkinder und Anwoh-
nende müssten etwa Umwe-
ge in Kauf nehmen. Auch 
Rückstaus würden befürch-
tet. 
Die Verwaltung empfiehlt, 

dass die „Elternhaltestellen“ 
stärker genutzt werden soll-
ten. Piktogramme auf der 
Fahrbahn und eine ergän-
zende Beschilderung könn-
ten weitere wirksame Maß-
nahmen sein. 
„Politischer Wille“
SPD-Fraktionsführer Jan-

nik Neuhaus: „An unserer 
Position hat sich nichts ge-
ändert. Wir haben die Be-
fürchtungen der Verwaltung 
zur Kenntnis genommen.“ 
Seine Fraktion gehe davon 
aus, dass sich die „chaoti-
sche Verkehrssituation“ im 
Rahmen des Pilotprojekts 
beruhigen würde. Sein Frak-
tionskollege Jörg Bach er-
gänzte: „Piktogramme halte 
ich nicht für sinnvoll. Die 
Eltern wissen, dass dort eine 
Schule ist.“ Bezirksbürger-
meisterin Beate Lieske 
(SPD) unterstrich, dass sie 
zu diesem Thema seit vielen, 
vielen Jahren immer wieder 
Hilferufe erhalten habe. 
„Müssen denn erste Unfälle 
passieren?“, fragte sie bezüg-
lich eines Hinweises der 
Verwaltung, dass es zwi-
schen Juli 2019 und Juni 

2022 nur einen Blechscha-
den in dem Bereich gegeben 
habe; Unfälle mit Schulkin-
dern seien nicht aktenkun-
dig. Stephan Baumgarten 
(SPD): „Es steht nicht drin, 
dass unsere Forderungen 
rechtswidrig wären. Von 
überdimensionierten Kos-
ten ist auch nicht die Rede. 
Dann ist es meiner Meinung 
nach die Pflicht der Verwal-
tung, den politischen Willen 
als Pilotierung umzuset-
zen.“ 
Für die Grünen unterstrich 

Michael Kleine-Möllhoff: 
„Wir tragen die Verantwor-
tung!“ Er sprach sich dafür 
aus, mehr Herzblut in das 
Projekt zu setzen und mal 
etwas zu wagen - eine gute 
Idee könne eine temporäre 
Sperrung der Straße sein.  
„Unsere Position hat sich 

verändert“, verkündete An-
gelika Kleinefeldt (CDU). 
Das größte Problem seien 
die Elterntaxis. Deshalb soll-
ten die Haltestellen dafür 
frei gehalten werden. Ihr 
Fraktionskollege Wolfgang 
Schwertner führte aus, dass 
nur eine Minderheit der El-
tern das Problem verursa-
che. Die Anwohnerinnen 
und Anwohner müssten je-
doch 24 Stunden lang mit 
der Einbahnstraßen-Rege-
lung leben, auch in den Feri-
en. Das Ordnungsamt solle 
über mehrere Tage und im-
mer wieder konsequent vor 

Hier sollen die Kinder eigentlich aussteigen und den restlichen 
Weg zur Huckinger Grundschule zu Fuß laufen. Doch immer 
wieder herrscht vor der Schule Verkehrschaos. Die Mandats-
träger möchten sechs Monate ausprobieren, ob eine Einbahn-
straßen-Regelung helfen würde.                                     Foto: sam 

Ort sein. Temporäre Sper-
rungen würde die CDU 
wohl mittragen. 
Bezirksmanager Georg Ne-

ven bekam ein eindeutiges, 
wenn auch nicht einstimmi-
ges Stimmungsbild aus der 

BV mit, das er nun der Ver-
waltung mitteilen muss: Die 
BV Süd bleibt bei ihrem An-
trag, eine Einbahnstraße auf 
Probe einzurichten. Die 
CDU votierte dagegen.   sam

Hundeschule, Hundepensi-
on und Hundetagesstätte so-
wie in Mülheim eine weitere 
Hundeschule an. Infos: 
www.takobello.de.  

Jörg Müller ist unter der 
Rufnummer 0152/54530081 
zu erreichen. Bis Ende dieses 
Jahres können Neu-Kunden 
den 10-Prozent-Rabatt auf 

alle Beschäftigungskurse 
nutzen.  
Eine schöne Idee als Gut-

schein zu Weihnachten. 
                                            sam

Das Constantinz öffnet  
seine Pforten für EUCH!

- Geburtstage, Weihnachtsfeiern, Eventz
- Mittags-Wochen- und Abendkarte
- Gänseessen vom 08.11 bis zum 23.12.

Reservierungen unter  
0203 – 3496656 . info@constantinz.de

weitere Infos unter www.constantinz.de
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote: 
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar 
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717 

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach 
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00. 
Keine Anfahrtskosten!

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen 
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041 

Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/402373 

Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2. 
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG, 
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17 

Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866

Dachdeckermeister Thomas Wirth,  
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140 

Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen 
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680

Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch  
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856

Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808

Renovierungs+Montage-Service  
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23 

Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574 

Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen, 
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 0177/9032285 

Gartenarbeit aller Art 01774145356 

Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356  

Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen, 
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka  
+49 157 31655468 

Malermeister Marius Camp 0174-988 544 1 
www.malerbetrieb-camp.de 

Schlosswechsel & Türöffnungen in 10min vor Ort. 0172/2613877 

Firma B&B hat kurzfristig Termine für Sanierungs- und  
Gartenarbeiten frei. Tel.: 01796037607. 

 Rund um Musik: 
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier, 
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte,  
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder   
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de 

Nachhilfe/Sprachen: 
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011 

Ehemalige Gymnasiallehrerin erteilt kompetente Nachhilfe in  
Englisch (Jgst. 5-12/13).Telefon 0211/40 14 13 oder 0176/46111071. 

 Pflege/Betreuung: 
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194 

ambulante Seniorenbetreuung TEL : 01722555590 
http://www.maggis-betreuungsdienst.de 

Die Seniorenbetreuung - Herbert Uhland in Düsseldorf-Anger-
mund Büro: 0203-3929884 - Mobil: 0163-3358211 
 - Internet: www.huhland.de http://www.huhland.de 

Gesundheit: 
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth 
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese- Rechtschreibschwäche. Beratung, 
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St.-Göres-Str. 18, 40489 
Düsseldorf, Tel: 0211/98435984, Mobil: 0176 22629702 
www.logopaedie-kaiserwerth.de 

Professionelle med. Fußpflege kommt ins Haus. Termin unter - 
Tel: 0157 375108 33 

Verkäufe: 
www.alpakashop-duesseldorf.de.  Alpaka-Bettdecken, Kleidung, 
Accessoires und mehr. 

Ankäufe: 
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid  
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche. 
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43

ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze, 
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber, 
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0163/7098636  

Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815 

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm 

Designerin kauft Pelzmäntel und Pelzjacken sowie Handta-
schen und Accessoires von Hermes , Louis Vuitton , Chanel 
u.a. Tel. 02205 / 9478473 oder 01632405663 

Anzeigensonderseite

300 Kilogramm Eicheln ha-
ben Kinder in diesem Jahr 
gesammelt, damit die Wild-
schweine im Stadtwald gut 
über den Winter kommen 
können. Als Dankeschön er-
hielten sie auf dem Schulhof 
in Mündelheim von Vor-
standsmitgliedern des 
CDU-Ortsverbandes Mün-
delheim/Ehingen/S erm 
(MES), der diese Aktion 

wieder organisiert hatte, 
eine Tüte mit Obst und Sü-
ßigkeiten. Zudem dürfen sie 
sich bald mit ihren Ge-
schwistern, Eltern und 
Großeltern auf einen Wald-
erlebnistag freuen. 
Es waren nicht so viele Ei-

cheln wie in den Vorjahren. 
Stadtförster Stefan Jeschke 
vermutete, dass dieses viel-
leicht daran liege, dass die 

Blüten Frost bekommen 
hätten. Er freute sich über 
das Engagement der Mäd-
chen und Jungen aus den 
südlichen Orten. Es gab 
hauptsächlich Rot- und we-
nige Stileicheln. Der Stadt-
förster unterstrich: „Jede Ei-
chel zählt! Den Wildschwei-
nen läuft schon jetzt das 
Wasser im Mund zusam-
men.“                                  sam

Immobilien

Er war einer der ganz Gro-
ßen in der Musik und im 
Jazz, und er hat seinen zahl-
reichen Freunden und Jazz-
fans immer wieder viel 
Freude, Nachdenklichkeit 
und Träume vermittelt. 
Angekündigt wurde er stets 

mit dem Zusatz: Die deut-
sche Gitarrenlegende! 
Nun ist Ali Claudi im Alter 

von 80 Jahren Mitte Oktober 
an den Folgen einer Hirn-
blutung gestorben. 
Alle seine Fans, und davon 

hatte er viel, vermissen ihn 
schmerzlich. 
Seit über zehn Jahren war 

Ali Claudi mit seinen Kolle-
gen Hans-Günther Adam 
und Christian Schröder ein 
fester Bestandteil des Inter-
nationalen Düsseldorfer Or-
gelfestivals (IDO), welches 
in diesem Herbst zum 18. 
Mal in Düsseldorf aufge-
schlagen hat. 
Mit seinen Konzerten aus 

Swing, Blues, Latin, Jazz, 
Funk und Balladen in ge-
mütlicher „Wohnzimmerat-
mosphäre“ im Heerdter 
Paul-Gerhardt-Haus hat er 
seinen erwartungsvollen Be-
suchern mit seiner Gitarre 
und mit seinem Gesang vie-
le glückliche Stunden berei-
tet. 
Ganz gewiss war es im Sin-

ne von Ali Claudi, das für 
den 20. Oktober angekün-
digte Konzert unter dem Ti-
tel „Orgel & Blue Jazz & 
More“ auf keinen Fall ausfal-
len zu lassen. So hat es statt-
gefunden. Mit großer Reso-
nanz! Es war ein stim-
mungsvolles Gedenkkon-
zert mit Romano Schubert 
am Saxophon. 
Ali Claudi hat die letzten 15 

Jahre in Kaiserswerth gelebt. 
Vielen Bürgerinnen und 
Bürgern ist der Musiker 
vom Sehen bekannt.         GS 

Kaufgesuch:
Einfamilenhaus Privat in Wittlaer von junger seriöser Familie 
gesucht. Diskrete und zuverlässige Abwicklung wird zugesichert.  
Tel. 0173/5753471 
Junge Familie sucht Haus zum Kauf (RH / DHH / EFH) im Ddorfer 
Norden. Ab 4 Zi., gerne kl. Garten. +49 176 64620776 

Zum Tod von  
Ali Claudi

Ali Claudi inmitten seines Trios.                     Foto: Detlef Ilgner

„Jede Eichel zählt!“

In den verschiedensten Gefäßen hatten die Kinder mit ihren Eltern und Großeltern die Eicheln 
auf dem Schulhof in Mündelheim zusammen getragen. Belohnungen verteilten Wolfgang 
Schwertner und Beate Kampf (MES-Vorstand) im Beisein von Stadtförster Stefan Jeschke 
(unter dem Schirm, von links).                                                                                            Fotos: sam

Auch das Ausschütten der Eicheln machte den Kindern großen Spaß.
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findet ein „Tag der offenen 
Tür“ statt. Dann werden vor 
allem Advents- und Weih-
nachtsdekorationen ange-
boten, bei entsprechendem 
Wetter natürlich auch vor 

die Tür gestellt. Für Kunden 
gibt es dann Kaffee und Ku-
chen (ohne Berechnung) im 
Saal des Lambertushauses.   
                                              HS

Vom 8. November bis zum 
20. November veranstaltet 
die kfd Angermund im 
Pfarrheim der St. Agnes-
Kirche, Graf-Engelbert-Str. 
14, Angermund, eine Aus-
stellung über die Geschichte 
von Theodor Storm „Der 
kleine Häwelmann“ mit Bil-
dern von Tatjana Haupt-
mann. Der Eintritt ist frei, 
über Spenden würde sich 
die kfd Angermund aller-
dings sehr freuen. Die Öff-

nungszeiten sind jeweils 
sonntags von 15 bis 17 Uhr. 
Theodor Storm schrieb die 

Geschichte im Jahre 1849 
für seinen Sohn. Tatjana 
Hauptmann ist eine deut-
sche Illustratorin und Auto-
rin. Sie wurde in Wiesbaden 
geboren und besuchte mit 
dreizehn die Werkkunst-
schule Offenbach, wo sie be-
reits ihre ersten beiden Kin-
derbücher geschrieben hat. 
Später studierte sie Grafik 

an der Werkkunstschule 
Wiesbaden. Ab 1970 zeich-
nete sie beim ZDF unter an-
derem Mainzelmännchen. 
Ihr erster großer Erfolg war 
das Bilderbuch „Ein Tag im 
Leben der Dorothea Wutz“. 
Hunderte von Märchenfigu-
ren hat die mehrfach preis-
gekrönte Künstlerin zum 
Leben erweckt, darunter 
auch den kleinen Häwel-
mann. 
Am Donnerstag, 9. Novem-

ber, ab 17 Uhr ist die Aus-
stellung ebenfalls geöffnet 
und am Sonntag, 12. No-
vember, ab 15.30 Uhr, be-
steht die Gelegenheit, sich 
das Märchen vom Kleinen 
Häwelmann vorlesen zu las-
sen. Während dieser Zeiten 
werden frische Waffeln und 
Kaffee oder Kakao gereicht. 
Am Sonntag, 19. November, 
ist um 15.30 Uhr eine Fami-
lienführung geplant. Sie 
wird geleitet von Irina Wi-

stoff, die seit 1999 als selbst-
ständige Museumspädago-
gin arbeitet und Menschen 
jeden Alters bei ihrer Entde-
ckung von Kunst und 
Künstlern und Künstler auf 
ihrem Weg durch die Kunst-
welt begleitet. Auch dann 
wird es wieder frische Waf-
feln und Kaffee oder Kakao 
geben.                                   VJ 

Die Kalkumer Frauenge-
meinschaft e.V. ist ein selbst-
ständiger Verein, unabhän-
gig vom Katholischen deut-
schen Frauenbund e.V. 
(KDFB). Sie hat rund 60 
Mitglieder, die sich zu kultu-
rellen, gesellschaftlichen 
und kirchlichen Veranstal-
tungen regelmäßig treffen. 
Sie müssen nicht unbedingt 
in Kalkum wohnen. Jeden 
zweiten Mittwoch im Monat 
treffen sie sich zum Beispiel 
zu einer Frauenmesse in St. 
Lambertus und zum an-
schließenden Frühstück im 
Lambertushaus. Natürlich 
dürfen auch ihre Ehemän-
ner teilnehmen. Das gilt 
auch für ihren jährlichen 
Adventskaffee, der jetzt be-
vorsteht. An der Tradition 
der „Adventsfenster“ sind 
sie ebenfalls beteiligt. Sie 
finden in diesem Jahr in der 
Adventszeit jeweils diens-

tags und donnerstags statt.  
Vor rund 30 Jahren hat die 

Kalkumer Frauengemein-
schaft, initiiert und unter-
stützt vom damaligen Pfar-
rer Dr. Wilhelm Hiß, das ge-
meinnützige Lambertus-
Lädchen im Lambertushaus 
neben der Kirche eingerich-
tet. Es floriert recht gut, ob-
wohl nur begrenzt Raum zu 
Verfügung steht. Die in die-
sem Projekt mitwirkenden 
derzeit acht Frauen haben 
sich auf Geschirr (Glas, Por-
zellan, Steingut) fokussiert, 
es gibt auch Bilder und Bil-
derrahmen. Für Bücher und 
Kleidung ist aber kein Platz. 
Das erlaubt eine gute Über-
sicht in den geordneten Re-
galen. Es ist sowohl Anti-
quarisches, Dekoratives als 
auch Aktuelles für den tägli-
chen Gebrauch im Angebot. 
Jetzt in der Adventszeit 
kommt Advents- und Weih-

nachtsschmuck dazu, vor 
Ostern auch österliche De-
korationen. Jeweils zwei 
Frauen machen Dienst, 
mittwochs von 14 bis 17 
Uhr. Zu diesen Zeiten wird 
auch gern angenommen, 
was nicht mehr gebraucht 
wird, nicht mehr in die 
Schränke passt oder bei 
Wohnungsauf lösungen,  
Umzügen und Neueinrich-
tungen bleibt. Bitte aber 
nicht einfach vor die Tür 
stellen!  
Mit den Verkaufserlösen 

konnten in den zurücklie-
genden Jahren viele gemein-
nützige Organisationen un-
terstützt werden. Derzeit 
liegt der Schwerpunkt bei 
Tafeln und Kindertafeln in 
der Umgebung. Einige ent-
sprechende Dankschreiben 
hängen im Lambertus-Läd-
chen. Am Samstag, 18. No-
vember von 11 bis 18 Uhr, 

Tag der offenen Tür im Lambertus-Lädchen

Aktive im Kalkumer Lambertus-Lädchen (von links): vorn 
Bärbel Wolter, Marianne Windeck , dahinter Christiane Za-
remba, Franziska Otto  und Annette Schürmann.       Foto: HS

Die kfd Angermund lädt zu einer Ausstellung ein




